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Die Hellgrünen

Ein weiterer Meilenstein
D/Vj/i.yfry», / 9. ,/«/»/«/* /7t r/t'/' (7t?//fr«/-(7//tv/t// -AT/vcr//c /'//

fimi: Pra/VAr/c/Vt'/" t/rv Ä/'/AZ///«//// //Ac'/'A'/tA rf/e rfr/V/t? (7tw-
»'«Z/V/// v//// /rFt/Mm///»: D/V /w///</«A7//t7/tf tV/'.v/V/// «Fot/r-
Vf///-0///ct'».

Von /Vle/nrod A Sc/iu/er

Die Armeereform 95 hat auch
beim Mitgliederbestand des
Schweizerischen Fourierverban-
des (SF'V) ihre Spuren hinterlas-
sen. Nach rund 1000 Austritten
von dienstentlassenen Fouricrcn
und Quartiermeistern gelte es

nun, die jungen, noch dienst-
Pflichtigen Mitglieder mit der
neuesten Technik zu begeistern,
fuhrt Urs Bühlmann, Projektlei-
ter «Foursoft» aus und ergänzt:
«Mit 'Foursoft-Office' stellen wir
den Sektionen ein modernes Pro-
dukt zur Verfügung, mit welchem
sie die Vortragsabende abrunden
oder ganztägige Schulungskurse
durchführen können.» Viele
Rechnungsführer zeigten bereits
ein grosses Interesse an der neu-
esten Version. Dazu Bühlmann:
«Jede überarbeitete Version
haben wir auf dem Internet zur
Verfügung gestellt. Unmittelbar
lach dem Eintreffen unserer E-
Mail-Meldungen begannen gegen
100 Mitglieder mit dem Down-
Load und testeten die einzelnen
Module.» Sogar ein ganz «ver-
8'fteter» Quartiermeister sei über
die Festtage im fernen Florida
ani Strand gesessen und habe auf
seinem Laptop die Version getes-
'et. Ein weiterer eifriger Tester
habe sogar im Geschäft zwei
Tage unbezahlten Urlaub bezo-
ßen, um die Software zu testen,
sagt Urs Bühlmann zu den rund
50 Anwesenden, die zur offiziel-
'en Übergabe von «Foursoft-Of-
i'ee» in der General-Guisati-
Kaserne eintrafen.

Es begann im VVK 1988

«foursoft» hat eine lange und
bewegte Geschichte hinter sich.
So lernte Flptm Qm Erich Lowi-
Her im VVK 1988 den Quartier-
•Heister Oblt Ivo Haldner kennen.
Dblt Flaldner erledigte gewisse
"iiehhaltungsarbeiten auf seinem
•'••'gebrachten Computer. Bei
verschiedenen Gesprächen ent-

stand schliesslich die Idee, eine

Software für Fouriere und Quar-
tiermeister zu entwickeln. An der

Delegiertenversammlung in

Ascona wurde das Projekt den

Delegierten des Schweizerischen
Fourierverbandes (SFV) vorge-
legt. Nach einer langen und leb-

haften Diskussion bewilligte die

Versammlung einen Kredit von
30 000 Franken für die Vorfi-
nanzierung von «Fourpack». Die

erste Generation wurde somit

geboren. Bereits Ende 1989

begann die Auslieferung. Die

budgetierten 300 Versionen

waren schnell erreicht, nach einer
umfassenden Erweiterung trat

«Fourpack» seinen Siegeszug an.

Bis Ende 1994 wurden über 1500

Versionen an Fouriere, Quartier-
meister und Einheiten versandt.

An der Delegiertenversammlung
1993 bewilligten die Delegierten
den Kredit für die Entwicklung
einer neuen DOS-Software unter

dem Namen «Foursoft». Dass die

neue Software einem grossen
Bedürfnis entsprach, zeigten
schon die Zahlen der Subskripti-

on. Rund 800 Mitglieder und Ein-

heiten profitierten vom vorteil-
haften Angebot und bestellten

eine Version. Bis Ende 1998

waren gegen 1900 Rechnung«-
Führer mit der DOS-Version aus-

gerüstet. Seit einem Jahr ist

«Foursoft-DOS» im «MilOffice-
Test» integriert, welcher mit den

EAPS an die Stäbe und Truppen
abgegeben wird.

Projektleiter Urs Bühlmann übergab offiziell «Foursoft-Office» (v.l.n.r.) an
Claude Portmann, Chef Sektion Truppenrechnungswesen BABHE, Martin
Anderegg, Präsident Zentraltechnischer Kommission SFV, Adrian Santschi,
Zentralpräsident SFV, Oberst Urs Bessler, Kommandant Fourierschulen.

Fotos: Meinrad A. Schuler

Für die Entwicklung der DOS-
Version wurden rund 250 000
Franken aufgewendet. Zu ver-
merken gilt dabei: Nur dank der
ehrenamtlichen Arbeit des Pro-

jektteams konnte «Foursoft» mit
diesem Budget realisiert werden.

Und nun die dritte Generation

Schon während der Realisie-
mngsphase der DOS-Version war
sich das Projektteam unter der

Leitung von Urs Bühlmann
bewusst, dass die Computertech-
nik rasante Fortschritte machen
wird. An der Delegiertenver-
Sammlung 1997 in Winterthur
bewilligten die Delegierten einen
Kredit von 200 000 Franken für
die Entwicklung von «Foursoft-
Office». Im Sommer 1997 wur-
de mit der Linax AG in Binnin-
gen der Vertrag für die Ent-
wicklung unterzeichnet.

Das Datenbankdesign und die
technischen Spezifikationen wur-
den vom Mitglied des operativen
Teams von «Foursoft» Manfred
Fliick erarbeitet. Mit seiner Ertäh-

Die Mitglieder des Projektteams «Foursoft» Hervé Vuillerat (links) und
Manfred Fliick (rechts) zusammen mit den Vertretern der Software-Fir-
ma Linax AG Binningen, Marc Hofmann, Geschäftsführer und Peter Grüt-

ter, Projektleiter.

rung als Verantwortlicher der
Hotline (seit 1990) und seinen
beruflichen Kenntnissen war er
der geeignete Mann für diese
Arbeit. Dazu der Projektleiter
«Foursoft»: «Manfred Fliick hat
für 'Foursoft-Office' unzählige
Stunden ehrenamtliche Arbeit
geleistet. Ich darf heute sagen,
dass er der 'Vater' unserer neu-
en Software ist.»

Über ein Jahr
Entwicklungszeit

Nach über einem Jahr Entwick-
lungszeit konnte nun am 19. Janu-

ar die neue Software vorgestellt
werden. Mit diesem Produkt erle-
digen Fouriere und Quartiermeis-
ter künftig sämtliche Arbeiten der
Truppenbuchhaltung rationell.
Als Zusatzmodul wird neu die
Menügestaltung entwickelt. Mit
diesem Programm können die
Fouriere vordienstlich den Menü-
plan erstellen und während der
Dienstleistung jederzeit den aktu-
eilen Verhältnissen anpassen. Das

Programm berechnet den Menü-
plan automatisch, kontrolliert den
Pflichtkonsuni und bereitet die
Bestellmengen der einzelnen
Lebensmittel auf.

Wie weiter von Urs Bühlmann
zu erfahren war, ist zudem in

Vorbereitung die Datenübergabe
an eine künftige Software der
Sektion Truppenrechnungswe-
sen: «Es macht heute wirklich
keinen Sinn mehr, Daten, die an
iler Front auf dem PC erarbeitet
werden, im Back-Office noch-
mais in ein anderes System ein-
zugeben. Ich denke da an die vie-
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IDie Hellgrünen | FaCllinfOrmatiOR

«Truppenhaushalt» neu erschienen

An der neuen «Foursoft»-Vorstellung nahmen auch zahlreiche Person-
lichkeiten teil.

len statistischen Daten, aber auch

an eine rationelle Revision der

Truppenbuchhaltungen», betont
der Projektleiter und unter-
streicht: «Mit 'Foursoft-Office'
erhalten die Fouriere und Quar-
tiermeister eine Software, welche
mithilft, die administrativen
Arbeiten in noch kürzerer Zeit zu
erledigen. Somit erhalten sie
mehr Zeit für andere Belange,
wie zum Beispiel für die Ver-
pflegung oder für Führungsauf-
gaben.»

601) Versionen bereits bestellt

Während der Subskriptionszeit in
der zweiten Jahreshälfte 1997

haben über 400 Fouriere und

Quartiermeister eine Neuversion
oder ein Update bestellt. Weite-
re rund 200 Versionen wurden
im vergangenen Jahr auf Grund
der Werbeanstrengungen in den

Fachorganen bestellt.

Zu kun ft « Fou rsoft-Office»

Eingehend geht Projektleiter Urs
Biihlmann auch auf die Zukunft
von «Foursoft-Office» ein. Mit
der Übergabe der neuen Software
habe man nur eine Zwisehensta-
tion erreicht. «Auch in diesem
Jahr werden wir an der Weiter-
entwicklung und an verschiede-

nen Verbesserungen von 'Four-
soft-Office' arbeiten», meint er

«Foursoft» Office V4.1

32-Bit native Entwicklung für
Windows 9x und NT

Visual Basic 5
Access 97-Datenbank
16 MB RAM (empfohlen 32
MB)
150 MHz Taktfrequenz (emp-
fohlen 200 MHz)
80 MB freier Platz auf Hard-
disk
CD-Laufwerk
17 Zoll Bildschirm

und fügt hinzu: «Bis Ende 1999

möchten wir die Version für
Rekrutenschulen realisieren. Ein
weiteres Projekt ist der Zah-
lungsverkehr mit Datenträgeraus-
tausch. Da das Eidgenössische
Kassa- und Rechnungswesen für
den DTA mit 'Foursoft' nicht ein-

gerichtet ist, müssen wir abwar-
ten, bis die Sektion Truppen-
rechnungswesen im BABF1E mit
einer kompatiblen Software aus-

gerüstet ist.»

Mit «Foursoft-Office» hat der
Schweizerische Fourierverband
ein Produkt entwickelt, das kiinf-
tig im militärischen Hard- und
Softwarebereichen bestimmt
wegweisend sein wird. Die
«Foursofb>-Kommission ist aber
der Auffassung, dass künftig alle
Rechnungsführer mit ihren eige-
nen PCs einrücken sollten. So
könnten sie wie im beruflichen
Alltag jederzeit über ihre eigene
vertraute Hard- und Software ver-
fügen.Auch vom finanziellen
Aspekt her sieht sie darin nur
Vorteile: «Sieher wären die Rech-

nungsfiihrer mit einer Entschädi-

gung pro Dienstleistung für ihre

mitgebrachte Hard- und Software
einverstanden, was die günstige-
re Lösung wäre, als EAPS anzu-
schaffen und zu unterhalten».
Wenn man bedenke, wie schnell
sich die Computer-Technik wei-
terentwiekeln werde, so werde es

für die Armee mit den langen
Beschaffungszyklen schwierig
und aufwendig, immer die
modernsten Computer bereitzu-
stellen, die den neuesten Anfor-
derungen entsprechen.

Bestellformular

-r. In dieser Ausgabe von Armee-

Logistik liegt ein offizielles
Bestellformular für die neue
Windows-Version bei.

-r. Kürzlieh erschien das Regle-
ment 60. Id «Truppenhaushalt»
(TU) in einer Auflage von 20 000

Stück; gültig ab I. Januar 1999.

Es sind dabei insbesonders auf-
gehoben das Reglement 60.1

«Der Truppenhaushalt» vom I.
Januar 1988 inklusive Nachtrag
vom 1. Januar 1990. Ein person-
fiches Exemplar erhalten die
Chefs Kommissariatsdienst,
Quartiermeister, Fouriere, Küch-
enchefs, Truppenköche, Fourier-
gehilfen, AVSG-Instruktoren,
Führungsgehilfen Kdt aller Sehn-
len und Kurse sowie die Lebens-

mittelhygiene-Inspektoren der
Armee.

Organisation und Führung
von Einheitskiichen

Das Reglement Truppenhaushalt
ist die Grundlage für die ein-
heitliche Führung des Haushaltes
aller Einheiten und Truppenkör-
per. Es regelt insbesondere die

Organisation und Führung von
Einheitsküchen, die Verpfle-
gungsplanung, die Zusammen-

Setzung und Verteilung der Ver-
pflegung und legt die Massnah-

men in den Bereichen 1 lygiene,
Sicherheitsvorschriften und Um-
weit fest.

Mehr Farbe

Rein äusserlich unterscheidet sieh

das Flandbuch nicht von der Vor-
gängerversion. Inhaltlich hat je-
doch das Reglement TU ein neu-
zeitliches Layout mit Farbabbil-
düngen erhalten. Auch die Glie-

Inhalt

i Prinzipielles
2 Personelle Mittel
3 Materielle Mittel
4 Küchentypen und

Kochstellen
5 Truppenverpflegung
6 Verpflegungsplanung
/ Warenbeschaffung /

Einkauf
8 Magazinierung
9 Küchenführung und

Küchenorganisation
10 Hygiene und Lebensmit-

telgesetzgebung
11 Verpflegungsvertei 1 u ng
12 Sicherheitsvorschriften
13 Umwelt
14 Schlussbestimmungen

Anhänge

1 ACSD im Küchendienst
2 Mobilmachung (Mob)
3 Bezinvergaserlampe

(BVL)
4 Kücheninspektion

des Fouriers
5 Kontrolllisten
6 Lebensmittelsicherheit

derung der einzelnen Rubriken
ist zum Teil gestrafft, andererseits
den neuzeitlichen Anforderungen
angepasst worden (siehe Box).

Weitere Reglements-
änderungen folgen

Bereits wurden Arbeitsgruppen
gebildet, weitere Réglemente
anzupassen: Behelf 60.6 «Koch-
rezepte» «Behelf für Einheits-
fouriere» (BEFO, 60.4).

Four oder Four Geh im Taggeld gesucht!

In der Zeit vom 11.3. bis 21.5.99 wird ein initiativer, selbstän-
diger Fourier oder Fouriergehilfe im Taggeld gesucht.

Die Aufgabenbereiche umfassen:

- Führung einer Kompanie-RS-Buchhaltung
- Bewirtschaften eines eigenen Truppenhaushaltes während der Verlegung

(12.4. bis 14.5.99)

Anforderungen:
- angenehme Umgangsformen
- selbständiges Arbeiten
- Bereitschaft in einem Team zu arbeiten (Kp)

Entlöhung:
- Taggeld brutto Fr. 180.-
- Bei Dienstreisen wie Verlegung und Übungen zusätzliche Entschädi-

gungen.

Der Schulsekretär der Aufkl UOS/RS 23/223, Marcel Schorer, gibt
gerne weitere Auskünfte (033 228 32 79).

10 Armee-Logisch 2/1999



IAus den Sektionen | Aargau/Beider Basel

Agenda Aargau

Sektion
März
5- 77. ord. Generalversammlung Gasthof zur Herberge

Beginn: 18.30 Uhr Teufenthai
26. Billardturnier Busslingen

April
20. Zusammenbau F/A-18; 14 Uhr Emmen

Besuch Fourierschule Bern

Mai
12. Besuch Fliegermuseum Dübendorf
29. Delegiertenversammlung SFV Bellinzona

Juni
5- Combatschiessen Kiesgrube Lenzburg
19. KMVA-Schiessen/

Aarg. Kantonalschützenfest Teufenthai

August
28. Zeughaus: Tag der offenen Tür Aarau

September
3- Wettkampftage: Theorie Kaserne Aarau
11. Wettkampftage: Geländelauf Wpl Sand Bern
18. Jahresschiessen Kölliken

Oktober
!•/ Hellgrüne
2- Wettkampftage Drognens
22. Jassturnier «Militärkantine» Aarau

November
26. Chlaushock Rumpel ob Trimbach

Anmeldungen oder Auskünfte immer bei: Adj Uof Sven Külling, c/o Kdo Four
Schule. General-Guisan-Kaserne, 3000 Bern 22, Telefon 031 324 44 88; Fax:

031 324 44 90; Natel 079 407 96 55.

Stamm Zofingen

Kein März-Stamm infolge Teilnahme an Generalversammlung

April
9- Bärenstamm ab 20 Uhr «Schmiedstube», Zofingen

Skilager

(rh) Die ungünstige Wetterlage
starken Föhnwinden und

Temperaturen weit über dem
Nullpunkt (plus II" C in Unter-
bach) Hessen die Schneemassen
schwinden. So wurde das Skila-
yer je nach Laune stets neu defi-
niert: Wander-, Spiel-, Scilla H a-
ëer usw.

Zwecks Vorbereitung für die
Übung 2000 von Ost nach West
Wurde von einer Gruppe schon

031/342 81 27
— lautet die geschäftliche Faxnummer
unseres Redaktors der Sektionsnach-
richten, Daniel Kneubühl. Übers E-Mail
'st er erreichbar:

dko@bluewin.ch
oder Geschäft

tlaniel.kneubuehl@swisscom.com

einmal der Weg von Medingen
nach Hasliberg rekognosziert.

Drei unverbesserliche Snow-
boarder wollten das Glück auf

der Axalp versuchen. Sie fanden

beinahe den ganzen Freitagnach-

mittag Sonne vor. Leider war das

schon alles: Auch hier hatte der

Föhn seine Spuren hinterlassen.

Neben ein paar weissen Flecken

hatte es viel grün. So blieb es

beim Sonnenbaden.

Anlässe 1999

Im Terminfenster präsentiert
unsere Sektion die Anlässe, die

an der diesjährigen Generalver-

Sammlung vorgestellt werden.
Die einzelnen Anlässe werden
wie immer im Detail in den ein-
zelnen Ausgaben der Akmi i-
Logistik vorgestellt und entspre-
chend in der Agenda publiziert.

Zum Gedenken an Thomas Müller
1972 - 1999

Sektionspräsident Beider Basel

Mit Bestürzung mussten wir vom Tod unseres Präsidenten Tho-
mas Müller Kenntnis nehmen. Er wurde am 16. Januar in der
Blüte seines Lebens aus unserer Mitte gerissen.

Thomas wuchs in Reinach BL auf und absolvierte nach seiner
Schulzeit eine kaufmännische Lehre. Nachher weilte er vier
Monate in Südfrankreich, um sein Französisch zu verbessern. Er
verbrachte eine schöne Zeit in einer romantischen Umgebung,
welche er zeitlebens nicht vergessen sollte. In dieser Zeit mach-
te er viele Bekanntschaften, welche er später noch pflegte und
die ihn zu zahlreichen weiteren Reisen veranlassten. Danach
besuchte Thomas nebenberuflich die Berufsmittelschule. Nach-
dem er zwei Jahre Berufspraxis vorweisen konnte, begann er im
Herbst 1998 an der Fachhochschule Beider Basel das Wirt-
schaftsstu-dium.

Thomas wurde 1994 zum Fourier brevetiert, wo ihn eine Dele-
gation unserer Sektion im Dezember desselben Jahres erstmals
kennenlernen durfte. Er fiel sofort durch seine positive und inter-
essierte Art auf und besuchte den einen oder andern Anlass unse-
rer Sektion. 1996 wurde er zum Kassier gewählt. Damals gab es
daneben noch den Beitragskassier. Als sieh hier etwelche Pro-
bleme ergaben, war Thomas sofort bereit, auch diesen Teil zu
übernehmen.

An der letztjährigen Generalversammlung wurde Thomas zum
Präsidenten unserer Sektion gewählt. Auch innerhalb des Zen-
tralvorstandes galt Thomas als aktives Mitglied und war immer
bereit, seine Mithilfe auch in Arbeitsgruppen einzubringen.

Wir werden Thomas als engagierten und fröhlichen Menschen in
Erinnerung behalten und ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Neujahrsstamm

Einer alten Tradition folgend, tra-
l'en sich die Mitglieder und Gäste

zum Neujahrsstamm im Cliquen-
kellet' des Dupfclub in Basel.
Ursache des etwas kleineren
Kreises war wohl die Tatsache,
dass dieser Anlass an einem Mon-
tag abgehalten wurde, was etwel-
ehe Mitglieder auf Grund von
Terminkollisionen von einer Teil-
nähme abhielt.

Bei einer guten Lasagne und
einem passenden Glas Rotwein
war eine ausgelassene Stimmung
garantiert. An dieser Stelle
nochmals ein Dankeschön an

unseren Technischen Leiter öblt
Qm Daniel Faller, welcher sich
wiederum als Koch betätigte.

Nachdem Präsident Thomas Mül-
1er die Anwesenden begrüsste,
übernahm unser Schützenmeister
Paul Ciygax das Wort und infor-
mierte über die Tätigkeiten des

Pistolenclubs, welcher auch im
Winter aktiv ist und am 19.

Dezember das Weihnachtsschies-
sen durchführte.

Wie der geneigte Leser sicher-
lieh weiss, wurde auf Anfang die-
ses Jahres das Waffengesetz revi-
diert. So erfuhr insbesondere das

Thema Waffentragen einige ein-
sehneidende Änderungen. Da-
von betroffen sind auch Träger
von Ordonnanz- und Sportwaf-
fem Paul Gygax informierte über
diesbezügliche Vorschriften, wel-
che ab sofort eingehalten werden
sollen. Dass dieses heikle Thema
sogleich eine sehr lebhafte Dis-
kussion entfachte, erstaunte wohl
niemand. Über Sinn und Unsinn
lässt sich bekanntlieh streiten.

Pistolenclub

Termine

Samstag, 20. März, 9 bis 12 Uhr,
freiwillige Übung, Sichtern 50 in.

A"Meî-Logistik 2/1999 11
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Fortsefzo/ig Be/der Base/

LUPI-Training, jeden Dienstag
ab KS Uhr. Gellert-Schnlhaus.

Weihnachtsschiessen

Grelles Sonnenlicht und heftige
Regenschauer prallten abvvech-
selnd den zehn Teilnehmern fron-
tal ins Gesicht, sodass kaum Spit-
zenresultate erwartet werden
konnten. Hinzu kam da und dort
das Erschwernis der mittlerweile
etwas aus der Mode geratenen
Ordonnanzwaffe.

Mit den schwierigen Verhältnis-
sen kamen in der folgenden Rei-

henfolge am besten zurecht: Mar-
cel Bouvcrat, Rupert Trachsel
und Albert I higgler.

Anschliessend an das Auslesen
der mitgebrachten Geschenke gab
es als Abschluss des Jubiläums-

jahres in der gemütlichen Schüt-
zenstube ein kleineres Nacht-
essen inklusive Dessert. Das

Schönste an diesem Anlass ist
die Tatsache, dass alle Teilneh-
mer zu den Gewinnern gehören.

In diesem Sinne wünscht sich die
Schiesskommission, dass es die-

ses Jahr mehr Gewinner als Ver-
lierer geben wird.

Übrigens: Das nächste Weih-
nachtssehiessen wird am IS.

Dezember stattfinden.

Gesucht wird...

Die Schiesskommission sucht
Nachwuchs. Jüngere Kameraden,
welche Freude hätten, das ver-
antwortungsvolle Amt eines
Schützenmeisters zu bekleiden,
melden sich bitte bei einem Mit-
glied der Schiesskommission.
Sorgfältige Umarbeitung und Für-

derung ist gewährleistet.

Grenzbrigade 4

-r. Auf Freitag, 11. Juni,
schreibt die Schweizerische
Gesellschaft für militärhistori-
sehe Studienreisen (GMS) «Die

Grenzbrigaden im Zweiten
Weltkrieg» aus. Besichtigt wer-
den unter anderm die Sperren
Hülftenschanze, Hemmiken,
die Artilleriestellungen Gelter-
kinden, Rünenberg, Gsal und
die Passsperre Challhöchi.
Mehr erfahren Sie auch über
Telefon 056 426 23 85.

Agenda Bern

März
13. Hauptversammlung

März
2. Stamm ab 20 Uhr

März
10. Stamm ab 20 Uhr

Sektion

Oberhofen

Ortsgruppe Oberland

«Rössli», Dürrenast

Ortsgruppe Seeland

«Jäger», Jens

Hauptversammlung

Die diesjährige Elauptversamm-
lung unserer Sektion führen wir
am Samstag, 13. März, im schö-

neu Oberhofen am Thunersee
durch. Der Schiessstand wie auch
das Tagungslokal, das Restaurant
Rebleuten, befinden sich in zen-
traler Lage.

Übrigens: Im nahe gelegenen
Parkhaus stehen genügend freie

Parkplätze zur Verfügung. Das

OK freut sich über zahlreiche
Teilnehmer. Bei dieser Gelegen-
heit dankt der Vorstand Rolf Stu-
der für die Organisation der dies-

jährigen I lauptversammlung.

Nachrichten

Vision
Berner Distanzmarseh 200X

Im vergangenen Herbst hat das

Organisationskomitee des Berner
Distanzmarsches im Rahmen von
verschiedenen Workshops weite-
re Reformschritte eingeleitet.
Ohne den ursprünglich militari-
sehen Hintergrund aufzugeben,
soll künftig die zivile Kompo-
nente weiter ausgebaut werden.

Mit der Einführung neuer lile-
mente, beispielsweise einer «Pa-

norama-Route» sollen neue Teil-
nehmersegmente erschlossen
werden. Daneben möchte man
mit weiteren Neuerungen im
Umfeld den Frlebniswert des

Agenda Graubünden

März
2. Stamm ab 18 Uhr

marzo
4 dalle ore 18

Sektion

«Rätushof», Chur

Gruppo Furieri Poschiavo

«Suisse». Poschiavo

Berner Distanzmarsches für alle
Ma rsc h i e rende n ste ige rn.

2-Tage-Marsch

-r./pd. Der traditionelle Schwei-
zerische 2-Tage-Marsch findet
am 8. und 9. Mai zum 40. Mal
unverändert in Bern statt. Zum
OK-Präsidenten wurde Stadtrat
Thomas Fuchs aus Bern und zum
Vizepräsidenten der Wirtschafts-
anwalt Dr. Jürg V. Gmiir aus
Köniz ernannt.

Zusatzinformationen können über
die Internetadresse www.mili-
tary.eh/2tm eingeholt werden,

Bahnhofbuffet Bern

-r. Wie die «Berner Zeitung»
kürzlich berichtete, übernimmt
eines der grössten Gastrounter-
nehmen der Schweiz eins grösste
Gastrounternehmen in Bern: Die

Speisewagengesellsehaft löst
Elans Ruedi IUdler als Pächter
der Restaurants im Bahnhof ab.

Damit geht eine Ära zu linde.
Nach über 30 Jahren gibt clic I lal-
lers Unternehmungen AG die

Führung der Bahnhofbuffet-
Restaurants ab. Übrigens: In hell-
grünen Kreisen ist der bisherige
Bahnhotbuffet-Wirt Hans Ruedi
Haller kein Unbekannter.

Ein reichbefrachtetes Leben

-r. Als noch nicht 21-Jähriger
übernahm er die Leitung des Bei -

ner Bat-Spiels 29, er komponier-

te rund 30 Märsche, er war 41

Jahre Dirigent der Musikgesell-
schaft Reutigcn. Die Rede ist von
Armin Baur, welcher am 3.

Februar seinen 80. Geburtstag fei-
ern konnte.

Viele Fachkenntnisse erwarb der
Jubilar im Militär. Nach der
bestandenen Spielprüfung 1938,
bei Trompeterinstruktor Wilhelm
Hippcntncycr) absolvierte Armin
Baur im Sommer 1939 die Rekru-
tenschule. Gleich darnach folgte
die UOS sowie 16-monatige
Aktivdienstzeit. Noch bevor der
Uof-Grad abverdient werden
konnte, war Armin Baur im
Dezember 1939 beauftragt wor-
den, die Leitung des Berner Bat-
Spiels 29 zu übernehmen. Die
anfängliche Skepsis verflog
schnell, dank seiner Fähigkeiten
wurde Baur rasch akzeptiert und
im Januar 1940 dirigierte Kpl
Baur bereits das Regimentsspiel.
Im Sommer 1940 folgte dann das

Abverdienen beim legendären
Ilans Flonegger; am letzten Tag
wurde Armin Baur zum Wacht-
meister befördert. Von 1940 bis

1954 leitete er das Spiel des Inf
Rgt 14. Während 30 Jahren stand
das ausserdienstliche Militärspiel
Thun, welches bei Urevetierun-

gen, Fahnenweihen und anderen
Anlässen spielte, unter der Lei-
tung von Armin Baur. 1981, als
das Thuner Spiel als offizielles
schweizerisches Militärspiel am
65. Vier-Tage-Marsch im hollän-
dischen Nijmegen teilnahm,
erlebte der Jubilar einen beson-
deren Höhepunkt. - Einige seiner
bekannten Kompositionen sind:
«Marsch lies Geb FLis Bat 29»,

«Langenthal 1989», «Bergvolk»,
«Ilöhenfeuer», «Niesen-Marsch»
und «Elisabeth-Zöleh-Marsch».

Ein Weg braucht kein
Wohin, es genügt ein
Woher.

Emst ßnr/ac/)
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Aus den Sektionen I Ostschweiz

Generalversammlung

Wir laden unsere Aktiv-,
Ehren- und Freimitglieder
herzlich zur Gencralversamm-
lung vom Samstag, 20. März
"ach Aadorf ein.

(EHU) Die Organisation der (IV
1999 haben freundlicherweise
unsere Kameraden der Ortsgrup-
pe Frauenfeld, das heisst unsere
Kameraden aus Aadorf und Um-
gebung übernommen. Das neue
Kultur- und Gemeindezentrum
Aadorf bietet uns ideale Voraus-
Setzungen zur Abwicklung unse-
ter offiziellen Amtsgeschäfte wie
auch für den gemtütlichen Teil.

Programm

13.30 Eröffnung Quartierbüro im

Foyer KGA (Kultur- und
Gemeindezentrum Aadorf)

14.00- Pistolenschiessen;
15.30

Schiessstand Steig,
Aadorf

14.00-KGA: Damenprogramm.
18.00 Besammlung Quartierbüro
16.30 Generalversammlung im

kleinen Saal KGA

18.00 Aperitif, KGA

19.00 Bankett mit Abendpro-
gramm, Rangverkündi-
gung Pistolenschiessen,
Tanz und Unterhaltung
mit der bekannten
Kapelle Örgeliplausch
Basadingen

' raktanden GV
1- Appell
2- Wahl der Stimmenzähler
9- Protokoll der letzten GV in Wil
4- Jahresbericht des Präsiden-

ten
6- Jahresrechnung 1998

- Bericht GPK
- Genehmigung der Rechnung
- Beiträge an die Ortsgruppen
- Jahresbeiträge
- Budget 1999

6- Bericht der Technisch-
Leitung sowie
Arbeitsprogramm 1999

2- Wahlen
9- Ort der nächsten GV
9- Ehrungen
10. Allgemeine Umfrage und

Verschiedenes

Anmeldungen bitte bis 6. März an
'"Our Rupert Hermann, Obermoos-
Strasse 16, 8355 Aadorf. Bitte um
Angabe von Personenzahl für GV,

pistolenschiessen, Damen- und
Abendprogramm. Belohnen wir die
Organisation mit einem Grossauf-
marsch!

Agenda Ostschweiz

Sektion
März
20. Generalversammlung Aadorf

April
10. Besichtigung Ausschaffungsgefängnis

mit Referat «Armee und Flüchtlinge» Widnau

Mai
29. Delegiertenversammlung Bellinzona

Ortsgruppe Frauenfeld
März
5. Monatsstamm «Pfeffer», Frauenfeld
13. Pistolenschiessen «Steig», Aadorf

April
9. Monatsstamm «Pfeffer», Frauenfeld

Mai
7. Monatsstamm «Pfeffer», Frauenfeld
16. Familienausflug Raum Thurgau

Ortsgruppe Oberland
April
17. Stamm mit Kegeln/Bowling Oberland

Ortsgruppe St. Gallen
Mai
8./9. Schweiz. Zweitagemarsch Bern

Ortsgruppe Wil und Umgebung
März
5. Kombi-Schiessen UOV/SFV/OG Wil

13. Pistolenschiessen «Steig», Aadorf

April
9. Jasshöck/Monatsstamm Wil

Mai
7. Kegelabend Wil

Fachanlass

Unter dem Titel «Neuerungen
Koni D/Das neue Lebensmit-
telgesetz im Trp Haushalt»
starteten wir am 11. Januar das

Sektionsjahr 1999. Für diesen

Fachanlass konnte Hptm Pius

Zuppiger in Oberstlt Hansjörg
Lüthi, Sektion Truppenrech-
nungsvvesen BABHE, einen

berufenen Referenten gewin-
nen.

(EFIU) Gegen 40 Mitglieder des

SFV, Sektion Ostschweiz und des

VSMK, Sektionen Ostschweiz
und Winterthur nahmen die Gele-

genheit wahr, aus berufenem
Mund Informationen über die seit

Jahresbeginn geltenden Änderun-

gen im Truppenhaushalt zu erhal-
ten. Hansjörg Lüthi ist kein
«Schreibtischtäter»; als jahrelan-

ger TL des VSMK, Sektion Ber-

ner Oberland weiss er, worauf es

im Truppenhaushalt ankommt. So

konnte er uns auch die Beweg-
gründe von Reglements- und For-
mularänderungen sehr praxisbe-
zogen schmackhaft machen. Auf-
fällig ist trotzdem, dass gewisse
Anpassungen wohl zu einer Ver-
einfachung der Truppenbuchhal-
tung führen, andererseits aber

neue Formulare und Bestimmun-

gen diesen positiven Aspekt
gleich wieder autheben. Immer-
hin sind 2k Formularänderungen
aktuell. Beliebt machte uns I laus-

Jörg Lüthi das neue Pflichtkon-
sum-Dosenmenü «Chili con car-
ne», das sieh besonders zur Ver-
pflegung im Felde eigne.

Das neue Lebensmittelgesetz
wird vor allem in den Truppen-
küchen zu Umstellungen und

Anpassungen führen. Eine gute
«Herstellungspraxis», die Einhai-
tung der Teniivorschriften für die
Küchenmannschaft sowie ein

Entsorgungskonzept für Speise-
rosten bilden die neuen Fiygie-
ncregeln im Truppenhaushalt.

Grundsätzlich ist Selbstkontrolle
angesagt. Tabellen «ab Anliefe-
rung bis Zubereitung» im neuen
Reglement Truppenhaushalt er-
leichtern die Einhaltung der Len-
kungspunkte (Massnahmen) und
Erkennung von Gefahren des

Lebensmittelverderbs von der

Anlieferung bis zur Abgabe an
die Truppe, Verschiedene Kon-
trollblätter über Lagerung und

Temperatur von Lebensmitteln,
Inventarblatt der Tiefkühltruhe
und Klebeetiketten zum Vermerk
der Anfangskühlzeit unterstützen
die Massnahmen, deren Sicher-
Stellung grundsätzlich die hell-
griinen Funktionäre zu verant-
Worten haben. Unterstützt werden
sie dabei durch zivile Kontroll-
organe, welche beauftragt sind,
die Einhaltung der gesetzlichen
Hygienevorschriften in den Trup-
penküchen periodisch zu über-
prüfen und allenfalls gar Geld-
bussen zu verfügen. Es empfiehlt
sich deshalb bereits bei der Er-
kundung darauf zu achten, ob die
gesetzlichen Auflagen auf Grund
der örtlichen Gegebenheiten
überhaupt eingehalten werden
können und rechtzeitig geeigne-
te Massnahmen zu treffen.

Auch wenn die Gesunderhaltung
der Truppe für uns Hellgrüne
immer schon eine zentrale Auf-
gäbe war, wird sie durch das neue
Lebensmittelgesetz noch bedeu-
tungsvoller und verstärkt die Ver-
antwortung von Küchenchefs,
Fourieren und Quartiermeistern.
Zusammen mit der an die heuti-

gen Essgewohnheiten angepas-
sten Verpflegung, der Unterkunft
in zeitgemässen Anlagen (zum
Beispiel Kaserne Neuchlen-
Anschwilen) nähern wir uns im
Truppenhaushalt am Ende des 20.
Jahrhunderts der zivilen Gastro-
nomie immer mehr. Aber auch
bei Konzepten für Felddienst-
Übungen - dazu zählen auch Feld-
küchen - wird das seit Beginn die-
ses Jahres geltende Lebensmit-
telgesetz ebenfalls zu beachten

Ortsgruppe Frauenfeld

Frühjahrs-Pistolenschiessen

(EHU) Wenn das Frauenfelder
Pistolenschiessen im Kalender
stellt, ist jeweils schon fast Früh-
ling. Nutzt die Möglichkeit, die

Armee-Logistik 2/1999 13
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Neumitglieder

(EHU) Aus den Fourierschulen
III und IV/98 begriissen wir Fol-

gende Neumitglieder in der Sek-
tion Ostschweiz, die Fouriere

Thomas Eberle, Engelburg
Marcel Fürer, Lömmenschwil
René Roth, Jonschwil
Reto Schneider, St. Gallen
Christoph Strahm, Fribourg

Wir wünschen viel Erfolg beim
Abverdienen und freuen uns auf
eure rege Teilnahme an unseren
Anlässen.

Treffsicherheit unter Beweis zu
stellen, ob als persönliches Trai-
ning, um wertvolle Punkte für
die Ortsgruppen-Jahresmeister-
schaft zu sammeln oder als Vor-
bereitung auf das GV-Schiessen
und die Hellgrünen Wettkampf-
tage. Zum diesjährigen Früh-
jahrsschiessen vom Samstag, 13.

März, 14 bis 15 Uhr, laden wir
auch unsere Kameraden der

Nachbar-Ortsgruppe Wil und

Umgebung ein.

Steuerkurs vom 8. Januar

(EFIU) Seit einigen Jahren orga-
nisiert die Ortsgruppe Frauenfeld
für ihre Mitglieder zu Beginn
einer neuen Steuerperiode einen

Fachvortrag. Unser Kanton stellt
1999 auf Gegenwartsbesteuerung
um. Grund genug, uns über die

Auswirkungen des neuen Steuer-

systems zu informieren und viel-
leicht gar einige Tipps zu erhal-
ten.

Unser Kamerad Erich Messmer,
Steuersekretär im Kanton Thür-

gau, verstand es auch dieses Jahr,

uns die wesentlichsten Änderun-

gen verständlich zu machen.
Durch die Umstellung auf die

Gegenwartsbesteuerung entste-
hen gewisse Bemessungslücken,
je nach Situation zum Vor- oder
Nachteil der Steuerpflichtigen.
Ausserordentliche Einkünfte und

Aufwendungen in den Jahren
1997/98 werden deshalb speziell
behandelt. Dies gilt beispiels-
weise auch für Kosten des L.ie-

genschaftsunterhalts, Weiterbil-
dungs- und Umschulungskosten
oder Kapitalleistungen aus Vor-
Sorgeeinrichtungen. Dieses Jahr

empfiehlt es sich besonders, die

Wegleitung zur Steuererklärung

aufmerksam zu studieren oder bei

komplexeren Fragen den Rat von
Fachleuten einzuholen. Den
anwesenden 20 Mitgliedern
konnte Erich Messmer die offe-
nen Fragen kompetent beantwor-
ten - vielen Dank!

Ortsgruppe St. Gallen

Chlausabend vom 5. Dezember

(p.z.) Rund 40 Personen unserer
Ortsgruppe und des VSMK, Sek-

tion Ostschweiz fanden sich zum
gemeinsamen, letzten Anlass im

Verbandsjahr 1998 in der Wirt-
schaft zum Bühlhof in Arbon ein.

Ernst Schär ist es wieder gelun-

gen, uns mit einem feinen Nacht-

essen zu verwöhnen. Flungrig
musste den «Bühlhof» sicher nie-
mand verlassen - was wir bei

einem Militärküchenchef auch
nicht erwarten.

Jeder hatte die Chance, durch
einen Loskauf schöne Preise aus
der reichhaltigen Tombola zu

gewinnen. Wer hier daneben

griff, hatte vielleicht Glück bei

der anschliessenden Nieten-Ver-
losung. Den vielen Preisspendern
für die Tombola danken wir herz-
lieh.

Auch der Samichlaus wusste wie-
der einige Schnitzer aus dem ver-

gangenen Verbandsjahr vorzu-
bringen. Mit derartigen Anlässen
verschmelzen - zumindest in der
Ostschweiz - Fourier- und
Küchenchefverband immer mehr.

Wir werden auch künftig immer
wieder gemeinsame Anlässe
durchführen, denn schliesslich
verfolgen wir die selben Interes-

sen. So hoffen die St. Galler I Iell-
grünen auch 1999 wieder auf
reges Interesse an den gebotenen
Anlässen, insbesondere an den

Termini Ticino

marzo
23 Assembles Generale Ordinaria

ASF Ticino Mendrisiotto

maggio
29 Assembles dei Delegati (AD) Bellinzona

ViïA DELLA SEZIONE

P.B. Devo purtroppo deplorare le

poche segnalazioni ginnte a me
in caso di promozioni. Spero che

in tutto l'esercito svizzero vi sia-

no piii di due soci dell'ASF Tici-
no che siano promossi con
1'1.1.99.

Rammento a tutti i soci che tut-
te le notizie sono le benvenute sia

per posta al mio indirizzo priva-
to che per fax (031 322 47 84)
che per e-mail (paolo.bernasco-
ni@bzs.admin.ch).

Con il 5.2.99 è terminato il
CQ/CR del rgt ter 96 ad hoc. II

reggimento, condotto dal col
SMG Renato Arrigoni è stato
impiegato, oltre che per I'istru-
zione normale anche per il ser-
vizio di assistenza ai richiedenti
l'asilo. A tutti i quadri delta «via
verde chiara», in particolare ai

due Qm dei bat flic mont 293 e

294 cap Fausto Mondin e Iten
Pietro Lorenzetti cosi come a tut-
ti i furieri, vada un sentito grazie

per il lavoro svolto in pochissi-
mo tempo e in base a informa-
zioni a volte frammentarie. Come

sempre le prestazioni sono state

all'altezza della situazione parti-
colare venutasi a creare.

gemeinsamen Wettkampftagen
der hellgrünen Offiziere, der
Feldweibel, Fouriere und Militär-
küchenchefs vom I. und 2. Okto-
ber in Drognens.

S IM
Der Samichlaus iüftet das Sündenregister von TL Pius Zuppiger.

Foto: Gisela Schlüpfer

Argomenti GENERALI

Desidero segnalare un libro che
ho avuto il piacere di leggere
recentemente. 11 volume in Iran-
cese si intitola «Jean Ziegler ou
l'histoire falsifiée» de Felix Auer
cd è apparso nel 1998. La ver-
sione originale in tedesco dal tito-
10 «Das Schlachtfeld von Thun.
Dichtung und Wahrheit bei Jean

Ziegler» risale invece al 1997.

11 volume in francese è più com-
pleto (ebbene si) ed offre diversi
punti di riflessione. In effetti
Fautore demolisce e dimostra fal-
se attraverso un'analisi rigorosa
di fatti documentati le afferma-
zioni più mediatizzate del signor
Jean Ziegler (JZ), consigliere
nazionale, professore di sociolo-
gia all'Univcrsità di Ginevra e

polemista di fama internazionale.
Vediamo alcuni csempi fra i tan-
ti che potrete scoprire leggendo
la pubblicazione.

JZ scrive ehe la Banca Naziona-
le Svizzera fu fondata nella meta
del secolo scorso. In realtà essa

nacque nel 1905. JZ parla del der-

ragliamento alla stazione di Thun,
che cita come ricordo personale,
fornisce dettagli di ogtii genere.
Sorpresa, il disastro di Thun non

avvenne mai.

Passiamo a qualche esempio dal-
la storia universale: JZ scrive che

Francisco Franco, dittatore di Spa-

gna, visitava regolarmente Berli-
no. In realtà Franco in Germania

non ci fu mai stato. Oppure che

l'Argcntina dichiarà guerra alla
Germania nel 1944. I documenti

provano che la dichiarazione di

guerra è della fine marzo 1945.

Inoltre il présidente che la diehi-
arö non fu Juan Perôn ma Julian
Farrel. E cosi di seguito.

II libro del professor Auer è ve-
rameute ricco di spunti e di ricer-
ca délia verità.

Buona lettura.
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Chlaus-Abend

(nil) Zur Freude der Technischen
Leitung erschienen am Donners-
tag 3. Dezember Fast ein Dutzend
Mitglieder zum Chlaus-Abend
unserer Sektion. Nachdem wir
uns zum Start einen Apéro an der
Bar des Hotels Château (Kitsch
genehmigten, wurden wir von
Peter Glanzmann, dem PR-Ver-
antwortlichen, zu einem interes-
santen Rundgang quer durch das
Luzerner Viersternen-Hotel
geführt. Höhepunkt war dabei
bestimmt der Besuch der Restau-
i'ant-Küehe von Starkoch Ziin-
nermann, welcher durch seine
vielen Auszeichnungen weit her-
tun bekannt ist.

Der anschliessende Besuch galt
der Coop-Bäckerei in Kriens, wo
ans Herr Enderli bereits erwarte-
te. Ebenfalls hier erlebten wir
eine eindrückliehe Führung durch
eine der modernsten Gross-
backereien der Schweiz.

Ausklingen Hessen wir den lehr-
reichen Abend im Personalre-
staurant des Coop-Verteiler-Zen-
trums mit Kaffee, Grittibänzen
t"id köstlichem Luzerner Lebku-
eilen, garniert mit reichlich
Rahm. Entschuldigen möchten
wir uns noch bei allen Ersehie-
"enen, dass das Programm etwas
Länger dauerte als überhaupt
geplant war.

_ Generalversammlung

Präsident und Vorstand freuen
sich, die Mitglieder am Samstag,
27. Miirz zur <30. ordentlichen
Generalversammlung in die
Leuchtenstadt einladen zu dürfen.
Entgegen früheren Gepflogenhei-
teil wird die diesjährige GV eini-

ge organisatorische Änderungen
erfahren.

Am Vormittag zwischen 10 und

12 Uhr findet das traditionelle
GV-Schiessen im Stand Zihlmatt
statt. Auf 25-m-Distanz messen

wir uns im freundschaftlichen
Wettstreit um die höchste Punk-

tezahl. Anschliessend sind alle

zum Mittagessen in der Stadt

Luzern eingeladen. In einem

gemütlichen und geschichtstrach-

tigen Restaurant werden wir uns

ein typisches Luzerner Gericht

zu Geinüte führen. Um 15 Uhr

erwartet uns eine kompetente

Führung durch das Historische

Museum Luzern und seine Son-

derausstellung «Enthüllungs-
Geschichten». Um 16 Uhr

beginnt dann der offizielle leil
im gleichen Haus.

Die provisorischen Traktanden

sind:

1. Bestellung des Büros
2. Protokoll der 79. GV

3. Jahresberichte Präsident
und Technische Leitung

4. Rechnungsablage
5. Budget/Mitgliederbeiträge
6. Tätigkeits- und Schiess-

Programm 1999
7. Wahlen
8. Beschlüsse und Anträge
9. Ehrungen
10. Absenden Jahresmeister-

schaft, Schiessmeister-
schaft und GV-Schiessen

11. Verschiedenes

Anschliessend an den offiziellen
Teil wird ein kleiner Apéro offe-
riert. Die GV wird etwa 13 Uhr

geschlossen.

Dieser Ablauf erlaubt dem inte-

ressierten Mitglied eine Teilnah-

me ab dem Zeitpunkt, an wel-
ehern es für ihn möglich ist. Die

diesjährige GV verspricht aus-

Agenda Zentralschweiz

Sektion
März
2- Stamm «Drei Könige», Luzern
27. 80. ord. Generalversammlung Luzern

April
20, Besichtigung Bau F/A-18 SF Emmen

Pistolensektion
März
27. GV-Schiessen Luzern

April
17. Vesper-Schiessen Luzern

Eindrückliche Tagung in Schaffhausen
(mo) Mehr als nur bestätigt fühlte sich der Vorstand der Sektion
Zürich, dass er für die GV 99 vom 22. Januar Sehaffhausen als

Tagungsort wählte. Der eindrückliche Saal des Zunfthauses zum
Rüden bot eine würdige Kulisse für die traktandierten Geschäfte.
Nach dem eindrücklichen Referat von Nationalrat Erich Müller,
worüber wir in der nächsten Nummer der Armee-Logistik ausführ-
lieh berichten werden, führte unser Präsident Beat Schmid zügig
durch den geschäftlichen Teil. Nebst der erfreuliehen Erfolgsrech-
niuig 93, welche mit einem Gewinn von 1016.11 Franken absch-
liesst, war sicherlich die Ernennung von Nelly Merk zum Ehrenmit-
glied ein Höhepunkt. Nelly Merk trat nach über zehnjähriger Tätig-
keit aus dem Sektionsvorstand zurück. Wir danken dem «frischge-
backenen» Ehrenmitglied nochmals für die grossen Dienste zu Gun-
sten der Sektion und freuen uns, dich Nelly bei anderen Gelegen-
heiten wieder begriissen zu dürfen. Ganz im Zeichen des Trends von
schlankeren Vorständen wurde die frei gewordene Funktion des Pro-
tokolIführers durch unseren Sekretär Roger Seiler übernommen.
Besten Dank auch dir, Roger, für das zusätzliche Engagement.

serdem interessant zu werden.
Neben dem kleinen Jubiläum (30.
GV, der letzten in diesem Jahr-

hundert) stehen auch einige wich-
tige Geschäfte auf der Traktan-
denliste.

So werden wir zwei langjährige
Vorstandsmitglieder verabschie-
den müssen. Unser Kassier Dani-
el Bucher wird nach vielen Jah-

ren Tätigkeit seine Funktion zur
Disposition stellen. Auch unser
Präsident Four Christoph Amstad
wird sein Amt nach sieben Jah-

ren zur Verfügung stellen. Der
Vorstand freut sich aber, für die-
sc Vakanzen Ersatz anbieten zu
können.

Ein volles Programm steht also

am Samstag, 27. März bereit. Wir
freuen uns auf jeden Besuch.

F/A-18

Bereits in der letzten Ausgabe
von Armee-Logistik wurde ein
wichtiges Eckdatum bekannt-
gegeben: Dienstag 20. April.

An diesem Nachmittag haben wir
die grosse Ehre und Freude, den

F/A-18-Zusammenbau im Flug-
zeugwerk Emmen besichtigen zu
können.

Leider wurde uns die Anzahl der
Teilnehmer limitiert: So können
nur gerade 50 Mitglieder an die-
ser Besichtigung teilnehmen.

Eine rechtzeitige Anmeldung für
diesen wirklich einmaligen Be-
suchstag vor den Toren der Stadt
ist unbedingt notwendig.

Von rechts nach links: Ehrenmitglied Nelly Merk, Sektionspräsident Beat
Schmid, Fähnrich Benito Enderle.

Armee-Logistik 2/1999 15


	Die Hellgrünen

